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Gesetzliche Grundlagen F/E/R

Richtlinie 2012/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates, Kap. 3,

Artikel 53 Fahrwegkapazität für Instandhaltungsarbeiten 

(1) Anträge auf die Zuweisung von Fahrwegkapazität für Instandhaltungsarbeiten sind 

im Rahmen der Netzfahrplanerstellung zu stellen. 

(2) Der Infrastrukturbetreiber trägt den Auswirkungen der Vorhaltung von 

Fahrwegkapazität für regelmäßige Fahrweginstandhaltungsarbeiten auf 

Antragsteller angemessen Rechnung. 

(3) Der Infrastrukturbetreiber unterrichtet die Beteiligten so früh wie möglich über die 

Nichtverfügbarkeit von Fahrwegkapazität aufgrund außerplanmäßiger 

Instandhaltungsarbeiten. 

Annex VII Zeitplan des Zuweisungsverfahrens

Rechtsakt der EU-COM vom 4.9.2017

Die Kommission wird ermächtigt, in Einklang mit Artikel 60 delegierte Rechtsakte in Bezug auf bestimmte 

Änderungen des Anhangs VII zu erlassen. Dementsprechend kann Anhang VII nach Konsultation aller 

Infrastrukturbetreiber geändert werden, um betrieblichen Erwägungen des Zuweisungsverfahrens Rechnung zu 

tragen. Diese Änderungen richten sich danach, was angesichts der Erfahrungen erforderlich ist, um ein effizientes 

Zuweisungsverfahren zu gewährleisten und den betrieblichen Anliegen der Infrastrukturbetreiber Rechnung zu 

tragen.
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Gesetzliche Grundlagen  F/E/R

§ 61 ERegG

Schienenwegkapazität für Instandhaltungsarbeiten

(1) Die Vorhaltung von Schienenwegkapazität für Instandhaltungszwecke ist 

im Rahmen der Netzfahrplanerstellung zu berücksichtigen.

(2) Der Betreiber der Schienenwege muss die Vorhaltung von 

Schienenwegkapazität für regelmäßige Schienenweginstandhaltungsarbeiten 

so planen, dass Zugangsberechtigte möglichst wenig beeinträchtigt werden.

(3) Der Betreiber der Schienenwege unterrichtet die Zugangsberechtigten 

unverzüglich, nachdem er die entsprechende Kenntnis erlangt hat, über die 

Nichtverfügbarkeit von Schienenwegkapazität als Folge außerplanmäßiger 

Instandhaltungsarbeiten.
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Gesetzliche GrundlagenF/E/R

§ 44 Abs 1 ERegG Zuweisung von Zugtrassen und Schienenwegkapazität

Ein Betreiber der Schienenwege hat die Zuweisung von Zugtrassen einschließlich des Verfahrens 

angemessen, nichtdiskriminierend und transparent durchzuführen. Für den Fall, dass die 

Schienenwegkapazität durch Baumaßnahmen vorübergehend nur eingeschränkt zur Verfügung steht, 

kann der Betreiber der Schienenwege ein besonderes Zuweisungsverfahren von Schienenwegkapazität 

im Netzfahrplan anwenden. Das besondere Zuweisungsverfahren ist in den Schienennetz-

Nutzungsbedingungen festzulegen. Es muss Kriterien für die Bewertung der Umleitungsfähigkeit der 

Verkehrsarten beinhalten und eine Veröffentlichung der beabsichtigten sowie der endgültigen Verteilung 

der eingeschränkten Schienenwegkapazität auf die einzelnen Verkehrsarten durch den Betreiber der 

Schienenwege vorsehen. Vor einer Festlegung der Verteilung der eingeschränkten Schienenwegkapazität 

auf die einzelnen Verkehrsarten in den Schienennetz-Nutzungsbedingungen hat eine Konsultation der 

Zugangsberechtigten stattzufinden. Die als Ergebnis der Konsultation beabsichtigte Verteilung der 

Schienenwegkapazität wird für Trassenanmeldungen zum Netzfahrplan verbindlich, wenn sie die 

Regulierungsbehörde nicht nach § 73 Absatz 1 Nummer 6 abgelehnt und der Betreiber der 

Schienenwege die endgültige Festlegung der Verteilung der Kapazität auf die Verkehrsarten veröffentlicht 

hat.
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Regelwerk DB Netz - SNBF/E/R

Bauarbeiten

Ziel:

Verbesserung der Zuverlässigkeit des Verkehrs 

durch

Erhöhung der Einflussnahmemöglichkeiten der ZB 

durch

 gute Informationserteilung durch EIU an ZB
 definierten Abstimmungsprozess mit den ZB
 verbindliche Festlegung der Rechte und Pflichten der 

Vertragspartner
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SNB - Regelungen  F/E/R

Entwicklung „Fahren und Bauen“      (RiL 402 0305)

 Intensive Zusammenarbeit der DB Netz AG und der BNetzA zur 

Erzielung einvernehmlicher Lösungen, die dem Markt dienen

 Beteiligung bzw. Meinungsaustausch mit EBA

 Beteiligung der ZB sowohl in mündlichen Veranstaltungen zum 

Thema Bau bei der BNetzA

 Schriftliche Internetbefragungen der ZB 

 Erfahrungssammlung der BNetzA auf Messen/Kongressen  usw.

 Verbesserung der Information der BNetzA über Baumaßnahmen 

durch Zugangseinrichtung für KiGbau im Internet

 Mitteilungen („zur Genehmigung“) bei BNetzA
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SNB - Baukapazitätsmanagement IF/E/R

Rechte und Pflichten

DB Netz AG EVU/ ZB

z* - 21 Mon: IB in BiG mdl. Stellungnahme in reg. BiG

z   – 17 Monate: Entwurf 
Planungsparameter

z   – 17 Monate: überreg. Bauinfo-
Gespräch

z   – 16 Monate: abgestimmte
Planungsparameter 

z   – 10,5 Monate: aktualisierte 
Planungsparameter 

z   – 10 Monate: endgültige 
Planungsparameter 

*Z – Fahrplanwechsel

Stellungnahme
3 Wochen  schriftlich

mdl. Abstimmung

Stellungnahme 
1 Woche schriftlich

Fahrplan: Integration im Netzfahrplan oder unterjährige Ausregelung möglich
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F/E/R

Rechte und Pflichten

DB Netz AG EVU/ ZB

z – 16 Mon:    Großveranstaltungen  (Internet)

Anfang März: Kundeninfo-Bau I (Entwurf, 1. Quartal)

z – 8 Mon:      Kundeninfo-Bau I (KiGBau vorläufiges 

Endstück) 

z – 8 Mon:      Kundeninfo-Bau II (Entwurf, 2.-4. Quartal) 

z – 5 Mon:. Kundeninfo-Bau (KiGBau-Endstück 1.-4. Quartal) 

monatlich: Aktualisierungen

regelmäßig: neugestaltete BiG und KuB

Informationen an DB Netz AG

Frist: 2 Monate

schriftl. Stellungnahme (14 Tage)

schriftl. Stellungnahme (4 Wo)

Ansprechpartner: 

Baubetriebliche Zugregelung

Fahrplan:    Keine Integration Netzfahrplan  – Grobabstimmung 

(unterjährige fahrplanerische Bearbeitung bei A- und B-Maßnahmen)

SNB - Baukapazitätsmanagement II 
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F/E/R

Abstimmung von Baumaßnahmen (mit betroffenen EVU) 

 die im Zeitraum der MJBB / JBB nicht bekannt waren 

und 

 nicht aufgrund des Streckeninfrastrukturzustandes, 

der Art, der Auswirkungen und des Umfangs hätten 

bekannt sein müssen 

SNB- Unterjährige Baumaßnahmen
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F/E/R

Rechte und Pflichten

DB Netz AG EVU/ ZB

A-Maßnahmen

x*- 24 Wo Zusammenstellung vertrieblichen 
Folgen (Entwurf)

X - 15 Wo ZvF Endstück 
X - 8 (SPV)/  Übergabeblatt (Knotenzeiten bei 
X- 6 (GV) überregionalen Umleitungen)
X - 2 Fplo

Stellungnahme
3 Wochen  schriftlich

B-Maßnahmen

Baumaßnahmen mit geringem Einfluss auf EVU
X - 10 Wo Zusammenstellung vertrieblichen 

Folgen
X - 7 Wo ZvF Endstück 
X -4 Wo Übergabeblatt bei Bedarf
X - 2 Fplo

Stellungnahme
3 Wochen  schriftlich

Ad-hoc Ansprechpartner:

Sicherheitsrelevante Maßnahmen
* x = Baubeginn

Baubetriebliche Zugregelung

Unterjährige fahrplanerische Bearbeitung der 

Baumaßnahmen (Baubetriebsmanagement) 
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Kommunikations- und 

Abstimmungsprozesse F/E/R

1. Regionale BiG (BauinformationsGespräche)

 Information und Abstimmung von Baumaßnahmen in den Regionalbereichen 

(Diskussionsmöglichkeit von Alternativen) mdl. Stellungnahme seitens der EVU2. KuB (Kundengespräche Bau)

 Regelmäßig stattfindende zentrale Kundengespräche zu Korridormaßnahmen in der 

Zentrale in Frankfurt

 Ziel dieser Gespräche:

 Erarbeitung konsensfähiger Alternativkonzepte zu Baumaßnahmen in Korridoren, 

sofern diese in den regulären regionalen Abstimmungsrunden nicht erreicht 

werden

 Überblick für langlaufende Verkehre über gesamte Baukorridore

 Auch die EVU können von sich aus Themen ansprechen, die im Zusammenhang mit 

Baumaßnahmen aus ihrer Sicht zu diskutieren sind. 

 Einladung aller betroffenen EVU

12



Handlungsoptionen BNetzAF/E//R

1. Formelle Beschwerde § 66 Abs 2 ERegG

 Entscheidung durch Beschlusskammer   § 77 ERegG

 Vorarbeit durch Abt Eisenbahnregulierung 

2. Information der BNetzA (Referate)

 Nicht formell

 Unterlagen einreichen

 Untersuchung durch Behörde

 Ergebnis/Information EVU

 Einladung zu Abstimmungsgesprächen EIU/EVU

 Lösung 

3. Durchsetzung von Ansprüchen im zivilrechtlichen Wege 
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Handlungsoptionen BNetzAF/E/R

EVU:

Nachweise führen (u.a. Fristen eingehalten, Rückmeldungen)

Aufwand frühzeitig schriftlich darstellen

Genaue Beachtung der Termine für EVU

Genaue Beachtung von Änderungen/Reaktionen

An Informationsgesprächen beteiligen/Protokolle  

Konfliktebene KuB nutzen

Bundesnetzagentur
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F/E/R Handlungsoptionen BNetzA

Fristüberschreitungen (Informationen, Fahrpläne)

Qualitative Mängel (kurzfristige Änderung von Planungen, falsche 

betriebliche Vorgaben)

Durchführung von Baumaßnahmen (Änderungen zu zeitlichen und 

betrieblichen Abläufen)

Stellungnahmen (ungenügende oder gar keine Berücksichtigung)

Verteilung von Verkehrsarten bei eingeschränkter Kapazität

Beispiele/Themen
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 Runder Tisch Baustellenmanagement

F/E/R Aktuelle Entwicklung

 Kapazitätsschonendes Bauen - von der 

betriebswirtschaftlichen zur  

volkswirtschaftlichen Betrachtung

 IT-Entwicklung

 Fahrplaninformationen

 Koalitionsvertrag 

 ERegG-Evaluierung
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F/E/R

 Bußgeldbescheid

 Schnelle Entscheidungswege

 Verringerung Administration

Kritische Betrachtung 

 Kompetenzen erweitern (u.a. zu kapazitiven 

Berechnungen/Bewertungen)

Evaluierung ERegG – Kompetenz BNetzA stärken
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Sachverständiger  Bahn/Rail Consultant
Wolfgang Groß
Im grünen Winkel 10, 53123 Bonn
e-mail: gross.wolfgang@gmx.de

www.wolfgang-gross-sv.de

F/E/R
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